
Millheim Journal.
Wird?erauSgegebcn jeden Donnerstag

Walt erDeininger,
Eigenthüiucr.

Subscriptionsprci. H1.59 das Jahr,

Be i Vorausbezahlung.

Druckerei und Office:
Heitel Stock, Musier's Gedäudk,

Millheim. Cent e Co.,Pa.

Glenns
Schwefel - Seife.
Pa 4rVKe. dtm 1 geSsteae

äuizerticke Kritmillet.
Glevn'S Schwefel -Seife beilt

röt wunde,charer Schnelligkeit alle lccalen
Kravkblitcv und Störungen der Funktion der
Haut, eurirt und verdindcit das Auftreten
v RdeumatismuS und Gicht, outferr.t
Griud. binde,! taS Haar am Ausfallen und

und ist das beste Schutzmittel
> a.en gewizze ansteckende Kcankbcitcn.

Durch den Gebrauch dieser Seife werben
l schbnbeitcn der Oberhaut dauernd entfernt

> ein verschönernder Einiluß auf daS
> ficht, den HalS. die Arme und in der Trat

f die ganz Haulstäche. welche dar ch
l wundern ugSwürdiz rein, schön
kd weich wird, ausgeübt.

Diese billige, zweckmäßige
keiln, ittel mach die Auslage
ill? Schvefcl-Badcr unötdig.

Veschmutzw Kleider nd Leinrnzewg werde
durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihrra Gebrauch an.

5?M5c 25 iittd 50 Ltttts per
pbr Ichochltl (Z Aimjz), 00c.!.'. 51.20.

??. . Li KroSe Sti.Sc für so CcutA sind
, e,! < zr?x ais für Sö Ernt.

Haar- nnd Vartfärbekuittel,
Sedwaez de? Braa, so vteut.

K. ?. KrittenLos,
Eigenthümer,

Ho. k Sechfl Brenne, Aew-Pork.

DTK' vor7orea u.d '.eher gswsencn.

V rdi!t Hrtdvxz rca
s.-r krwüo,.

k) , rivr
r? r !, ZMrr S

vder t!? r-dikzj.

y?ud törre.lich
>15!

Kot

ler

rrne teu
cher mr.r.'..che-. 'tc ?<;!?., erzletl e:d:u !

welch? sn ?t.rri,is>?sr.e, N,e-
, I !?, ar

s '-rs. sc2ii i >? 0 U

-!>r e .ch slla a !er Vereu-i^^r

v-.z
V kot v, a^ss.

Hollkommeuhtu
crreichN

Vros ffchert ihre Aopnlorität

dl

WähmaschiNe!
mal eingeführt cehaupiet sie ihren Piur

für immer.
EZir vcrtanfchen n.

s Eure altmodischen,
.

verlaufenden, ssranen tödtcndcn "Ziafchi-
n zu uo.s. Wir nahmen diefeiben z?l

Theil der Zahlung an eu.c van
- ieren Vlafchinen.

Sic ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
' rin sie eine der grössten 'Tsiaschincn
n, welche heutzutage fabrizirt werden. An-

: "Nddar für den Familicngcürauch sowohl
. 1 für Werkstätten. Sie bat das größte

> Cch fschcn Ml einem grosicu ?Boddin".
ElcheS bciüale eine ganze Spule Zwirn

werden ohne Herausnahme des
-Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construii t, dasi die
direct über Ine Nadel qe-

' acht u: d dadurch sie die Befähigung de-
"

t das schwerste Material mit unveralcich-
'oe? Lcichtigkc tzu nähen. Sic ist sehr

' nsach in Censtruction und so dauerhaft
s Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
e bewegende Theilt sind von verhärtetem

und Stahl und auf sinnreiche Art
keine Triebkraft zu verlieren,

tonnen rechtmässig jede
LZaschive für 3 Jahre garantire^.

- ist die le'ichttflc, ruhiastlausende Ma-
' iire im Markte. Sie ist ebenfalls die
' .rgfältigst verzierte und hüb cheste Maschine
Z-2 v'.odl.'eut.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
t och von 515.90 bis 525.90 billiger verkauft

s irgend eint andere Maschine erster
Klaffe.

Unumschränkte Eontrolle von Districtcn
knd Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offcrirt
lür Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
tu t?e

Aaeuws 00.,
. ><,

> vc 7e!ft. e ant

Walter ä- Deininger, Eigenthümer und Hereinsgeber.

52. Jahrgang) Millheim, Pa.. de SSten März, ZB7B.

LrssolTWAs - NiDSetiorzf.

Leben, Wnehs
thun, Schönheit.
London Haarfarbe OLicderher-

ft Uer.

Keine Fa:s. macht harte Haare sanft und

seidenartig; reinigt den Skalp vsn allen Nn-

reinigkeiten, macht das Haar wachsen, wo es
aasgefallen odrr dünn geworden ist.

Kann mit der Hand angtwendet wrrden, da

eö weder die Haut färbt, noch Flecken aus dem

feinsten Linnen macht. AIS Haarmittrl ist eS das

orllkemmenfl?. welches die Welt jemals bervor-

gebracht. Das Haar wird erneuert und zestärkl

und ihm seine natürliche Farbe ohne nwen-

dung von mintrallschen Substanzen zurückgegeben

Seit Einfüdnmg dieses wabrbast wertbvol-
ten Präparats in diestm Lande, war eS daS
Wuiibtt nd dir Bewunderung ?c>n alten .las-sen und dal ffch als der einzige Artikel dewäbrt,
welcher adl'tlnt und obne Febl grauen Haaren
ibre natürliche Farbe wiederaibt, ihnen 6)e-

sundbeil. Weiche, Glan und Schöndelt verleibt
und Haar auf Kahlköpfen von dessen ursp7Üng-
licber Farbe erzeugt.

Diestr schöne und woblrie.hendc Artikel ist in
sich wlbst coinpl'.t, keine Abwaschung oder Vor-
bereitung vor seinem Gebrauch oder irgend sonst
etwas ist nöthig, um die gewünschten Resultate
zu erzielen.

75 Cents per Flachse.
Man sende Bestellungen an Dr. Swaene

Ll Sobn . 3NO North Stchsste Straße, Phila-
delphia. Pa., alleinige Eigenthümer.

Verkauft bei allen Druggifteu.

Die Lunge!
Sehwtndsttcht.

Dicke aufreibende und gefährliche Krankheit
und deren rrauSgedende S?m tcme, vernach-
lässigter eustcn, Nachtschweiß, veirerieit, Zedr-
fieber?w rdcn permanent gebellt dnr.b ?Dr.
Sw?ne's Compound - Svruv
vn wilden Kirschen."

Bronchiti S?Ein Vorläufer der Lungen-
schwindsucht, ist ck aralterisirt durch Catarrd
oder Entzündung der Schleim-Memdrane der
Luft-Passage mit usten und Auswurf, kur-
zem Atbein, eiserltit und Schmerzen in der
Brust. Für alle dronch olen Affectionen. web-
en hals, Verlust der Stim ,e. ustcn, ist

Dr. Swcytle'S
<?otn Ln.ld SttrupS von Wilden

KlrrsGct,
ein Hauplmcktcl.

Blu'en oder Bkulspeirn mag von de- Larvnr,
Trachi.. Bionä'ia oder der Lunge bcrcühren
und an verschiedenst Nri'achen stamruen, als
da findüdergroßt Körperliche Austirngn'g,Plr-
tdora Ser Volldcitdcr Grfaßc, schwächer Lun-
ge, Urberanstrrnauna d.r Sliuia.e, nntcrdruck-
trr ?us:eerr'ua, Vrrsc'.fung tec Milz oder Lc-
her, ,c. :c.

Dr. Sroayuo's Colvou,d Svrlp
von Wiiden Kirsctien

trifft daS Übel an der Wurzel, indem er daS
Blut reinigt, der Leder und der Nieren ihre ge-
sunde Zdätigkeit zurückgitt und das Nervensy-
stem stärkt.

Er ist daS einzige wirksame Mittel gegen
Blutung. Bronchiale und alle Lungenkrankbei-
ten. Schwindsüchtige und solche, die zu schwa-
cher Lunge prädiSponirt find, sollten nicht ver-
fehlen. dieses großevegtlakilischcl mittel an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht bI?S über
Schwindsucht, sondern über jedes chroniftbe Lei-
den, wo eine allmähliche alicrcuive Aktion nö-

thig ist.ist bewiesen. Durch seinen Gebrauch
wird der Hustrn bewiesen. Durch seinen Ge-
brauch wirb der ustcn looie. der Nachschweiß
rermindcN sich, der Schmerz läßt nach, der
Puls kedrt zu fflnrm na:üAlchcn St lluS zurück,
der Magen wird in seiner Kraft, Nahrungsmit-
tel zu vertanen und zu assimiliren, eestärkt nnd
jrdein Qrg.'n wird eis besseres und reineres
Blut zugtsüdrl, aus welchem sich ncneS recrea-
tiveS nd plastisches Matena! bildet.

Bereitet ganz allein von

D.Swayne L Sohn

?Onkel Karl.'
Neue deutscy amerikanische

illttstrirts Jugcndschr ft.
Erscheint Monatlich. Preis 51.59 per

Jabr im Voraus.
Die dann enthaltenen Erzädlungenlozra-

pbten edler Mrnschrn, anregenden Sllzen auS
Naturkund und Gcsckficdte. Märchen, Fabeln,
Räthsel und Herzblättchen S Spielwinkcl, so
wie glitt Illustrationen, werden sowohl der
reiftrrn Schuljugend, als auch den ?Herz-
blättcheu"ein Fülle dS Stosses zur Unier-
erdaltung und elrdrung bringen?Die Ad-
HrUuNß türdie ?Herzdlättchrn" strdl unter
der speziellen Leitung der rühmlichst b,kannten
Kindergärinrrin, Frau Lidda PlödtrrU

Zu dezirben durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeber:
Carl Dörflinge Milwaulkt. Wis.

Ci Grillenschcuchcr!
Schabad e.

Lebe und Thaten dS Fr,tz Schä-
big.

Eine erbaulicbe Historie in lustigen Ret-
men. von

Frater JocnttdttS
(P r o f. W. Müller, Mitarbeiter am

New Hocker ?Puck".)
15b Seiten, Toupapier, mit hübschem

Ilmschlag. Preis nur 75 Cent.
Vsll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Z beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
Carl Dörflinger

Milwau^e

Reue Gedichte
von

George Herwegh.
HctanSg geben nach seinem Tode.

Preis:
Broch, 5t1.25. Eleg. ged. mit Gold-

schnitt, 51.85.

Sub criptionzum Besten der F
Milte des verstorbenen Fe

heitS'Dtchters.
DK unterzeichnete Buchhandlung ist

mit dkm Vertrieb drr für Amerika be-
stimm ten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
word. n und theilt den Verehrern des
ar"s> Todtan unt. daß Buch j.'tzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Btstkllungcn beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung be-
'.liegen.

"

Carl Döesstugor
Milwaulee. WiS.

KrtegSlartcn.

Scdcdler'SKarte vom Schwarzen Meer. Klein-
asien. dem CaucasuS. dem südlichen RußlandRumänien und'der östlichen Tüikei. In Stein
gestochen, sorgfältigqedruckt undrolorirt. Maß.stab. I : 5U0.V00. Größe, 22?28 Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag, Sv.4o.

Diese Karte ist nach den nruesten ur! voll-
ständigste ANäabin ausgearbeitet. 5 ie gibt
eine btvsickfflche Darstellung deS ganzen
Äricgss.hauplaz eS in Europa und Ast..

Herauszraeoen von E. S t e i q e r, 22 u.2t
Franksort <?tr., Nrw Aorl, der Ereinr are nachEmpfang deS Betrages sogleich 5> st zusen-
det.

Dicicr Derleaer bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KrieaSkartcn, die etwa nöthig wer-
cn sollten, alsbald erscheinen zu lassen.

R..
Schmied,

Alle Sorten von Wägen werden nit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und

die gewöhnlichen Schmicdarbeiten a
mäßigen Preisen gethan. .Schiede im
westlichen Zbeile der Mainstraße. 36-1
'

lii-mli, iid
attlkr, Pstrdegtschirrinachcr
hat einen vollen Vorratb von Geschtrrcn
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mit-
ckergeschure ein H niptartikcl. Sbop

im westlichen Theile der Mairst. 36-l

Gewehrfadrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Sbop. im zweiten
Slock von Foote'S Storegedaude. 26-l

kos.,
Tischler K Lcichenbesorger.

Ein vollständiger Vsrrath von Furni -

ture immer auf Hand.
Reparaturrn werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkftälte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Nusssr &3iiiitk,

Hartwaaes d ä n d ! e r .

Aüe zu einem Hartwaarengeschafle gc-
börigen Art.'el beständig auf Hand.

Koch- und Parlcröfcn zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 26-1

K.H.HN'imM
FouNdry und TTafchiueu-

Wcrkstätte.
Drschmaschtnen. Pflüge. Eggen und an-
dere Ackerbau-Geräthschafttn verfertigt.
Shops in der Pennstraßc neben der evan-
gelischen Kirche. 26-1

Wws I-ose,
Schreiner, und Vaume F^r,

Penn Straße, gegenüber Hartman

Fcundry. 26-1

Garbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. 26-1

v. IV. Sl5lOl5k,
Sattler

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Tbürd
westlich von Alexander's Stohr. 36-1

L. (5. ovILIIHL,

Zahnarzt.
Lulconite Base SettS

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 36-1

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste

l und beste Weise auszufübrcn. Shop,
! im zweiten Stock von Snoot'S Gebäude.
! Ecke ded Maln und Nordstraße. 36-1

Ackliss HI,.

ZSA.N'TWN
Putzwaaren- ä. Damenkleider-

Geschäst.
liefert alle Arbeiten in dcnneucflen Mo-
den und sehr aefb ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foole'S StobrgebäUte.

TOHN S. I^I7SLR.
Butscher,

Shop, Pcnpstraße neben der Brücke.

339 Nortb'Sccbste Straße, Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Drugzisten.

Juckende Hcmorhoiden
Hcmorhoiden, Hcmorhoiden

juckende Hemorboiden.
positiv geheilt durch den väebrauch von

Twaync s Salbe
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankbcifcn, PruntuS und Pru'i-
qo oder gewöbnlich bekannt als juckende Hemor-boiden.' DaS Jucken war zu Zeiten fast uncr-
träglich, vc'siärttk sich durch Krade und that
nicht selten skbr wcb. Ich fauste eine Schach-
tel von ?TN'avnc's Sa br"; idr Gebranch v.r
schaffn mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit rine verfekie Kur.' Irpt kann ich
ungestört schlafen und möcktr ich allen, die an
dieser lästigen Krantbtii cikcN, rathen, sich so-
fort ?Swuvne'S Salbe" zu verschaffen. Ich
dabe fast unzählige Mittel prohirt, ohne pcrma-
ncnte Hilfe zu finden.

Joseph Tbrisi,
(Firma Roedel^Christ )

Stiesel- und Sct'ubbauS. 844 Nord Zweite?
Straße, Phtladelpdia.

Hatkrakheitca
Swavne'S Alles beilende Salb,

ist etenfalls ein Spe9ficum für Ringwurm
Krähe, Salzfluß, Grindkopf ErvsipelaS, Bar-
biers Krähe. Pimpeln undalte autausschläze.
Vollkommen sicher und barmlos selbst für das
zart ste Knd. Preis 50 A-ntS. Wird bei
Empfang des Preises überall bin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Drugzisten.
Einzig und allein prapatirt von

Dr Swayu. Kt Sohn,
S2V Nord-Srchste Swaßr.
Philadelphia.

AlltiNigt Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne's Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrofula, Äerkurial und SvvbilitischrN
Leiden und in Fällrn, wo daS svpbilitische 6iist
der Eltern bei Kindirn Sopbilis oder Srrofula
verursacht. Nichts hat sich jemals so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uttel
und aller Krankheiten, die auS

Nnreniiakeit deS VlttteS
entstehen,zu vertilgen.

Beschreibt die Svmptome bei allen Mitthei-
ungen und addressirt euer Briefe an Dr,
Swayne L Sohn, Philadelphia. Für
Rath wird nichts berechnet. Per Erpreß an ir-
er.d welche Address? geschickt.

Literatur.

I. Zelter u. Sohn,
Nr. e. Brcckerdoss Noae,

Dcllcfonte, Pa.
Hndler Ist

Medicinen, Tv l?t Artikel,
DrugS, S

Ein velltS Lager Waaren kestcr Qualität im-
mer auf Hand. Gcn.trn Häute für lv EentS
und aufwärts. Kutschen Schwämme!sEcntS
und ufwürtS. Wir ersuchen vo die
Kundschaft r des "Publikums.

Vick's Blumenführer,
ein vrachtvollc vierteljährliches Journal, fein
i usirirt. enibält ein schönes sarbigeS Blumcn-
tadleau mit der rrstkn Numme. Preis nur
25 Cents jädrlich. Dir erste Nummer für
1K77 in Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adrcssire: JamcS Ac .Rocbester.N.l.

H.i-: ' ! i'.z für Zcdermanfl!
/ Das Buch nter Kraiikdciten trt Le-
TI I/der und damit Magenbe-

schlvcrden (Dvsv pfia), Hanptguelle vie-
ler menschlichen Leiden aachgewilsen, sowie den
renbisiige. einzig sichere unddau-
ernd Heilung, wird gegen Einsiüdung vön
20 Cents, oder deren Wert in
vorolfrei vetsandt.
Mauna-tut;^

I>e 1 X-lit, Ilkil-Innkitut'.
Xa.L2

"

.xifllr 6t., Dlii!.-., l'n.

Charles Meycn u. Co,

slüzige

Deutsche Anzei
ge Agentur

für die gesammte deutsch.amtritanisch
Presse,

37 Park Row u. ILZ Aassau Str.

New-York,
etablirt seit 1857,

< orgt alle Arten von G-schaftS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen tc. für

le deutschet! Zeitungen
in den Vcr. Staaten,

ai. in Deutschland, und allen Ländern (su-
md.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia. Ecke dcr 1. und
Woodstraßt, erschien soeben und ist durch
die Erpedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

ilinorikaniscbe Gartenbuck, obech
v-tikt>fles Handbuch zum Gemüse-
Obst.und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der amrri-
kanischen Vrrhältnissr. von Friedrich
C larned, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 515 S. Hlbsrdd, Preis nur
51 59

Unftr..ckiartenbuch" übertrifft die vodand-
enrn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseiiigleit ;' es bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen des In- und
Auslandes zu Hn'se genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch,
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst.und
Gemuftsorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in verichiedenrn
labreiizeiten tc. das ganze Gelingen abdängt.
Dcs RkönckrrS gvdiu Lcbreckt
vorbssscrtsS großesEgvvtischeSTraum-
buch, nach alten egvptjsck'ea, schwedischen

arabische, Handschriften bearb itrt
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der G.ücks- und UnglückStage
des JabreS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß.
um zu aewinnen. Mit 90 Bildern.

5 Cents.
Vereinigte Staats, Vricffrcllcr
(beutset, und englich), oder Anlritung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen LebtnSvcrdältnissen. sowie im
Gcschäfteleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aunätze, Nr.un-
den :c. nedsteine- Einleitung über N ckt-
scchrtibung und Jnte.punktion und einem
Anbange von GelkgenbeitS-Grdichten.
deutsch und englich. Nte Aafl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Deniae Werke haben unftre deutschen Lands-
lu en so viel Nutzen erwiesen, als dieser teutsch-
cngltche BriefttkUer; aus der einen Seite deutsch
auf der andcrenenglisch, ist es selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu correspon-
iren. Elf schnell dintereinander folgende
Auslagen baden die Zweckmäßigkeit Mehr a'.S
dinlängltch dewles.n.
HcrrmauuS, K.,H i ntzfibol, oder
de Sebrcib'UNv Lese-Unterricht als
erstes Lese- Svtack) . Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesrnlerncn sollen in diesem
lüchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollzn aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
wnbrrn von Ansang an dazu an zebaltcn wer-
den, sich bei dem, waS sie lcftn etwas zu den-
len. Darum sind alle sin..olen Lautverdind-
nqen weggelassen,und dar.m ist Alles nur

dem rreicde der-Ertahrun , i e, v au-
una des KuldrS aeiicu'.men.

Wirt dieien Anscrterungcn enssprochen. so
Verden e>, Kiuder Vieles auS dem nchltia
lcrnen, und daS Gelernte wird bei manchcin
Kinte den Grund legen :u einem geraden, mo-
ralischen, edlen, zciuud-rcligiescn, guten Men.
schcn.

Co n c ord ia . C ir. es.mm l u n g
der a u s qew a b l testen vierstimmigen
Männercböre mit deutschem und engl.
Tert. Gesammelt u. berausacgeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangvereine.

Zweiter and.?Erstes Hef: Nr. 4. Die
Gradesblume; Nr. 2. Die Kaxetle; Nr. 3.
Trinkledre; Nr. 4. Hcffnuna; Nr. S. Schwß.
bischrS Leid; Nr. Reiter S Abschied; Nr. 7.
FrüdlingSnaben; Nr. s. Q Heimatblano, du
tdeureS Land: Nr. ?. Humne an tie Musik;
Nr. 10. Immcr inebr; Nr. 11. Adcndstänv-
chen; Nr. >2, DcrTag diSHcrrn.

Diese Lirdersammlnng wird mit deutsche
und englischen Ten oerscden, tst darum cdcnft
wodl für ten Gebra ach der amerikanischen wie
teutschen Gesangvereine drstimuu und wird zurErleichterung der Anschaffung in Helten, sidcS
ca. 12 Gesangfiückc enthattrnd. zu eiachfolgkn-
dcn billigen Preiftn dcrauSzezrbcil.

Einzelne Stimmhefte
'

K 25
Stimmbeflc btim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkomme ne Amerlkan
ineschäftsmann. Ein Hand un
Gülk'educh für GefchästSleutt aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, rntbaltend die verschiedenen im
Geschaftsledcn vorkommenden Verträgt,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
sckeitun.zen, Schenkungen und Abtrelun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine. Ver-
schreibungen und Bürgschaften. Pfand-
scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung. Wechsel zc. zc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Apvleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Reue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
ck n ) t lernen, mit Angade de englische
Ausbräche und Betonung von John L.
Avpleton, A. M, SZZ Seiten, guter Ein-
band und rer billige Preis von 51.59.

Wir machen unsere geehrten deütschcn
Leser, welche im Linne haben, nach Pbi-
ladclpbia zu reisen, darauf aufm.rlsam.
daß in Schäfer Koradi'e Buchstvre
Alles zu baden ist. was i:t vrütscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diele Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

SAnentbcbrlicher Ratbgebtr für Kran
Das Bück üttt Fieberkrank,

betten nd Leiden, weicht nach schlecht
geheilten Ficbern odrr durch tätlich
roirommrnde K örperssöru naen ent-
banden sind? sowie deren einzig sichere,
du g e und schnelle Heilung, wud
portofrei versandt gegen Empfang von 20
EentS. oder tri ?n Werth in Postmarftn;

Mau atrusiire:

Xo. 211 X. >'jkd, Bd., I't.il:.. l'a.

Blumen- ttud Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siehe

Vick's Preisliste 390 Abbildun-
gen. nur 2 CeittS.

Vick's Blumeus,lhrer, vierteljähr-
lich. 23 Cents jährlich.

Vick's Bluinett-nud Gemnse-
Garten 59 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.99.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Teutsch gedruckt.
Adressire: lamcS Vick. Rechtster. N. A-

N. A. Bumiller, Editor

lNmer 13.

Farmer-Blend im Westen.
Unter ähnlichen Ucberschriften, wie

diese, sind wir in dcr letzten Zeit zahl-
reichen Artikeln in unsern Wechselblät-
kern begegnet, worin das harte Locs der
Farmer im Westen beklagt wkd. Es
wird darin auseinandergesetzt, wie bei
den jetzigen Preisen selbst br: Verhältniß-
mäßig guten Ernten der Erlös der Far-
merprodukte: d,S Wcizen. des Hafers,
der Schweine- und Rindviebzucht, des
Obst- und Weinbausee u. s. w.. nicht zu-
eicht, um eem Landmann ein auch nur
cinigrrmaßen erträgliches Auskommen zu
hiebe.

Aus Hillsdale in Mills Eoun,y im
Staate lowa schreibt z B. ein Farmer
an eines unserer Wechscldlättcr wie
folgt: ?Es verhungert dier der Färmer
wodl nicht, aber er muß vieles gutes
Land in Unkraut vergehen lassen, da er
nicht die Eash-Mittel besitzt, Farm-Uten-
silicn zu beschaffen, viel weniger kann er
Leute dingn, und Artikel wie Kaffee,
Tbce. Zucker oder ein beller 53.99 Dril-
lich Anzug gehören zu den hiesigen Lnx-
ussachen.

Mills Tounty, wvhtd dieser Klageruf
kommt, liegt im Westen von lowa und
die dortigen Farmer w.rden sich jeden-

falls nicht schlechter stehen, als die in
Nebraska und Kansas, im westlichen
Minnesota und im westlichen Theile von
Missouri. Aus allen diesen Staaten
sind uns sogar ganz ähnliche Klagen
schon zu Gesicht gekommen.

Wenn unsere Freunde Im Land wüß-
ten, welches Elend jetzt in den Städten
herrscht ; wenn sie sähen, wie große Ge-
schäfte, die als felsenfest galten, zusam-
p.enbrechen z wie Kaufleute, die vor we-
nigen Jahren als reich galten, jetzt Mü-
he haben, ihre Schulden zu bezahlen und
oft beim redlichsten Willen dazu nicht im
Stande sind; wie den Fabrikanten ihre
geträumten Millionen unter den Händen
binschmelztn, wie die besten Handwerker
Mühe haben für sich und ihre Familien
das tägliche Brod zu erwerben ; wie flei-
ßige Arbeiter ihre letzen Sparpfennige
auszehren.?so würden sie nicht so laut
sein mit ihren Klagen.

Der Farmer ist zn all' dem Elend, da
seit dem Jahre des großen Krachs über
da Volk der Ver. Staaten gekommen
ist. immer noch im besten daran.

Es in wabr, er muß sich manchen Enr-
behrungen unterziehen, namentlich wenn
seine Farm abscit von den großen Ver-
kehrsadern liegt. Aber er hat immcr
noch den festen Boden unter sich, auf dem
er steht, und wenn kr flch nicht in Schul-
den gestürzt hat und darauf bedach: ge-
lvcsen ist. nach seinem Einkommen zu le-
den, so steht er lmmrr noch al ein freier,
unabhängiger Mann da. der die Dinge
abwarten kann. Hunger zu leiden
braucht er ebenfalls nicht, und das ist
mehr, als man ron manchem fleißigen
Handwerker jetzt sagen kann.

Ueberbem sollten Diejenigen, welche
sich auf wohlfeilem Lande im fernen
Westen, tbeilweisc auf Hcimstätte-Bodcn
den sie umsonst erworben, angesiedelt ha-
ben. mchl vergessen, daß ibr Land im na-
türlichen Verlaufe der Dinge allmälig
wertbvoller wrd, und daß die Entbeb-
rungen, denen sie sich unterziehen, ein
Theil des Preises sind, den sie für den
zukünftigen Werth ihrer LändereiiN te-
zahlen. Diese Entbehrungen sind nichts
Neues. Sie datiren nicht von gestern
und nicht von deck Krach von 1873.
Sie find so alt. wie die Besiedelung Am
crikaS. Die ersten Ansiedler jedes
Staates haben sie durchmachen müs-
sen.

Um speziell von Mißouri zu sprechen,

so baben wir z. B. schon vor Jahren mit
deutschen Farmern aus Bcinon Tounty
gesprochen, mit den Farmern von Cole
Camp, Lincoln, Lake Creek, die uns er-
zählten, wie sie ihre Farmprodukte auf
Wegen, wie die Natur sie gemacht, 199
und mehr Meilen weit nach kem Missou-
ri- Fluß. nach Boonville. Jcfferfon City
und andern Arten geführt haben und
wie sie dort nicht etwa baares Geld, son-
dern etwas Calico, Zrirn, Nadeln. Kaf.
Fee (letzteren als besondere Delicatesse)
dafür erhielten. Jetzt sind alle diese
Farmer, wo nicht reich, doch wohlhabend
und das Andenken an jene Zeit ist ihnen
keine unangenehme Erinnerung. Aehn-
lichcs wutde uns von den wackern deut-
schen Farmern bei Concordia in Lara?,
ette Tounty. erzählt. Diese Leute hat-
ten sich dort vor 30 un) mehr Jakren
angesiedelt. Gedulv und Ausdauer ha-
den sie zu Wohlstand und Zufriedenheit
gehracht. Es wäre zu wünschen, daß
die neueren Ansiedler, welche vielleicht
durch die fetten Jahre, die dem Kriege
folgten, verwöhnt worden sind, sich etwas
von jenen Tugenden angewöhnten.
Wenn auch Kaffee, Th?e, Zucker aus
mancher neuen Farm zu den L aruSarti-
keln gehören, die Lebensbedürfnisse wer-
den bei dem einigermaßen fleißigen und
umsichtigen Farmer nicht ausgehen, und
er kann jedenfalls ?abwarten, bis es bes.
ser wird." ja er hat die gewisse Aussicht,
daß es im Laufe der Zeit und im na-
türlichen Verlaufe der Dinge besser wer-
den muß, und damit .ollte er es sich ge
nügen lassen. Ursache, die Städter und

; die ?Capitalien" zu beneiden, hat er in
j> tztigcr Ze't gewiß nud'.
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Main Straße.

verrichten allgemeine Bangeschaste.

Office inKrrns Block. 26-1

Dr VZVIV 11.

offrrirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.

OssiceZ In seiner Wohnung. Main
Straße. 26-1

IX4.V. I. ixii()2VX.

v'.tchsch-nid.

crftrttgt alle Lorten
Vlechgeschirre, Kandeln und Oftnrodre

Sbop t zweiten Steck von Foote'S
Storegedaude. 26-

Luid Ltokr,

Main S t r a Be.

im ersten Lkvck von Musser's Gebäude.

LZ 11.
Sattler,

Pferdegeschirr vc:'. allen Sorten, Sättel,
Zäume, immer auf Hand oder ver-

ftrtig! auf Bestellung.
Sbop, Tdürc zur Journal
Office. 36-1

//. //.

Gtecer,

Zitcker, Kaffee, Thee, SyrupS, CanlicS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes von John C. Motz Co., in
der Mainstraße. 26-1

Manufacturer von

Keystone Cultivat'ers,

landwirtbschastlichen Ge-

rätben. Pflügen, Oefen,
v. f. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainftraß nahe der
Brücke. 26-1

Eigenthümer des

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1812.

Dlonument?, Liegende Grabsteine, ?e.
von all?n Größen und Preisen.

Wcrkstätte östlich der Brücke. 36-1

Q II lILI.O.
Uhrmacher .und Iu welter

hält beständig die beste Auswahl von
Übrcn und oldwaarcn

auf Hand.
Ehcp in Alexander'S Gebäude, zwcil e
Stock. 36-1

R. N. WZMZR,
Glechschmicd,

füllt alle Bestellungen für Blechgtschirre

Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Postossice. 36 1

9. 1?'. IlovstZl.,
Schuhmacher,

verfertigt die feinsten Stieseln, Schuhe
u. s. .zu mäßigen Preisen. Shop,

neben Alxander'S Stohr. 2 6 1

M. 8. Nusser,
Eigenthümer des

Mivheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-

un d Nordstraße. 26

9. H. RsitsQz^sl-,

Friedensrichter,

Feldmesser und Notar, >

Agent für Feuer und Lebensversicherung

Bedingungen.
>
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> Alereck, 1,00 2.0 2.50 4,Vtz A
2 2.00 3.00 4.00 M S-,00 !'
jCiUMNk4.OO 8,0 10,00 12,00 18,00 ZS,'
i ? 8.00 12.00 15,00 25,00 Ü.OO 4Ü'
.

.. 10.00 15.00 25.00 SS.V 4S.OV o.'
Ädmtnsstrators und Executort Nachri'

ten 52,50.17
GefchäftS-Anzeigen von 5 Zeilen,! Jad-

-55.00^Alle vorübergehenden Anzeig en kof '

.0 Cent eine Linie für die erste Ein-
kung nd 5 Cent eine Linie für die z l
zenden Insertionen. Z

Eine kteiae Forderung.

J.tzt ist ein Mann aufgctrctcn. Ve".
cher nichts Geringere als deN gröstt.n
Theil dcs Staate Illinois als fein E
genthum beansprucht. Der
ti Volk-freund" berichtet über dise Sa-
che Folgendes:

In diesen Tagen so dem Tongress
durch einen Hrn. Thsmes Mlnshä elne
Forderung vorgelegt werden, welch,
schon ihrer Großartigkeit wegen Veach-
tunz verdient. Herr MinShall ist as
Dubuaae, lowa, und hält sich zur Zeit
in Blnecnnt. Iidlanä. auf. Derselbe
ha: eine Verschreibung vom Jahre 177 Z
in feinem Besitz, in welcher zehn Jädla
ner - Häuptlinge feinem Urgroßvater
nebst 19 anderen Personen, den größte,
Theil de ganzen Staate Illinois der
tauften. Die wunderlichen Zeichen uf
dem wunderlichen Dokumente wurden
durch die Unterschriften von Hugh Sorb
dem damaligen Commandanten de
?Illinois Landes." and vielen anbete
Offizieren als die echten Unterschriften de-
zehn Indianer Herrscher anerkannt. De
Vertrag wurte zu Fort Gagb abgeschlof.
sen. Das Schriftstück ist sehr umfang,
reich u. jedes Stück Land genau beschrie-
ben ; das Äquivalent waren zehn Ton-
nen Flinten. Kleidungsstücke nd ander?
Sachen mebr.

Der Vertrag wurde von Vtcour Lew?
rance, einem öffentlichen Notar, iu einen
Luche registrirt, welches sich gegenwärtig
in England befinden soll.

Das Land besteht aus zwei Theilen.
Der eine Theil liegt unter Eairo und b.
steht: Aus 'ein südlichen Theile von IL-
inois ; das andere Stück liegt unregel-
mäßig im Westen des Staate, westlich
von Springficlb. gegenüber der MündUug
des Missouri uüd reicht bis zu eikem
Punkte des Michigan See'S, in der Nahe
von Chicago.

Herr Minshall, welcher im Besitze sei-
nes vollständigen Stammbaume hi
zum Ur-Ur-Großvatet hinaufist, kam
ganz durch Zufall in den Best? des Dok-
umentes; er fand es in einet Bank, wo
es als Curicsität aufbewahrt wurdk
Er bat schon mit hervorragenden Advo-
katen. Cvngreßlcuten und. Seaatvre
Rücksprache genommen und er dar keinen
Zweifel, daß er zu seinem Rechte kom
men wird.

t er Einfall.

In einer großen Werkstätte kommt ei-
ne Ndr abbanden. Man hat aufNiemaad
besonderen Verdacht und doch maß der
Dieb ausfindig gemacht werden. Eine
schwere Aufgabe! Da kommt dem Vor-
arbeiter ein guter Gedanke: Er läßt
sämmtliche Arbeiter in Reib' ukb Glied
aufstellen, gibt jedem ein Holzspähnche
in die Hand und sagt: So, wer jetzt von
Euch da län g ste Holzspähnche hat.
der ist der Dieb. Nach fünf Minuten
sammelt er die Spähkchta; eine davo
lsi auffallend kurz.

Aba. sagt der Vorarbeiter, da habe
wir ja den Dieb! Die Spabnchen wäre
alle gleich lang; der Dieb hatte das sei-
niqe, in der Meinung, daslängfte
tabtn. abgebrochen, um so den Verdacht
von sich zu lenken, sich aber selbst dadrch
verrathen.

Theures Mäusefutte 5.

Frau Elisabeth Snellsauer. wohnhaft
in Chicago, ist ein füriotgliches u. spar
sames Weidchen. Sie hatte sich so nach
und nach da kleiffe Sümmchen von 5t
Tdaler landesüblichen .Greenback"
egge-spart und damit der dicke Ge-
ntadl nicht dahinter kommen sollte, den
..Schwänzelpfennig" so gut versteckt, daß
die Mäuse sich dessen bemächtige könn-
ten.

Die gcfrässigekt Nagethiere räumten
denn auch nicht schlecht auf unter dem
papiernen Mammon.?Zu die Frau
Snellsauer sich vor einigen Tagen an
dem Schatze weiden wollte, da fand sie ei
Häuflein grüner Papierfetzen als Ueber-
reste eines einstmals nicht unbedeutenden
Vermögens.

Eine Mausfamille hatte kt
Greenbacks aufgeräumt. Man fluchte
die Fragmente nach Washington an s
Schatzamt und erhielt den Bescheid, daß
man die Mäuse cinfanAen u> zar Strafe
zieben sollte.

Frau Snellsauer i-st seit ihrem Mal-
Heuer mit Leib und Seele für die Silber
Bill.

Iieinem Städtchen keine taufend
Meilen von Minneepolts entfernt, er-
schien vor klrzem ein Paar vor dem
OrtSgei,llichen. um durch dessen Hülse
das Band welches ihre Herzen schon län-
gere AI seilte, in tmen unaustößlichen
Knoten schlagen zu lassen. Braut und
Bräutigam waren beide in einer
fuug. die ihre Neigung zu etwas ander-
en, als Wasser zu deutlich errennen ließ.,
und der Geistliche nahm die Handlung
nur vor. weil Gefahr im V-rzuge lag.
Daß diese nicht ungerechtfertigt war. be-
wies der Umstand. daß folgenden Tag
die Leutchen bereits einen Sprossender
Ebe zur Taufe brachten. Als aber auchjetzt der Entnüchterungs-Prozeß bei ih-

eingetreten war uadcher
Geistliche deshalb Vorstellungen machtesprach der glückliche Vater das Heden'
lunqsvolle Wort: Ja. aber das Kind iL- doch achtern.


